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Anwendungsbereiche von Geodaten

80 % aller 
Informationen 
haben einen 
Raumbezug
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ein Bild sagt mehr als 1000 Worte

Informationen mit Raumbezug lassen sich besser 
verarbeiten und führen zu neuen Erkenntnissen: 
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Verknüpfung von Geodaten durch Raumbezug 

Nutzer

Anbieter ortsbezogener 
Informationen & Daten (Geodaten)

Internetdienste

Raumbezug
integriert Informationen über 

regionale, fachliche und 
administrative Grenzen hinweg 

Webtechnologie
und Standards

ermöglichen Zugriff auf verteilte 
Geodaten und deren Verknüpfung
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Nationaler und internationaler Kontext 
Themeneinflüsse im Geoinformationswesen

Datenharmonisierung
Qualität

GeoinformationGeoinformation

Galileo

Copernikus 
(GMES)

Open
Data

INSPIRE

Technische Innovation

OpenData-Bewegung
Einheitliche Geoinformation verändertes 

Demokratieverständnis

Europäische Unabhängigkeit Wirtschaftsförderung
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Interministerieller Ausschuss für 
Geoinformationswesen (IMAGI)

Koordinierung des 
Geoinformations- 
wesens auf 
Bundesebene
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Gremien 
– Diskussionen und Austausch notwendig

Etablierung des Themenrat aus Anlass des 3. Geo-
Fortschrittsberichts
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3. Geo-Fortschrittsbericht 
Handlungsleitlinien
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Herausforderungen (1 / 2)

Qualität und Quantität des Geoinformationsangebotes 
ausbauen

Verbindliche Qualitätsstandards einführen

Geodatenbereitstellung effizienter und nutzerfreundlicher 
machen

Fernerkundungsdaten  bereitstellen und Automatisierung fördern

Kosten- und Nutzungsbedingungen vereinfachen
Open Data Ziele aufgreifen 

Mitgestaltung des Geoinformationswesens durch Nutzer 
fördern

Regelmäßige Geodatenbedarfsabfragen und Kooperationen mit 
Open-Communities durchführen
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Herausforderungen (2 / 2)

Internationale und nationale Vernetzung von Geodaten 
weiter fördern

Betrieb GDI-DE gewährleisten 
Nationale an internationalen Programmen ausrichten

Erkenntnisse aus Forschung und Anwendungsentwicklung 
stärker nutzen

Vertretung der Wissenschaft in der GDI-DE verankern

Steuerung und Koordinierung des Geoinformationswesens 
verbessern

Nationale Geoinformationsstrategie aufstellen
Steuerungs- und Koordinierungsfunktion des IMAGI ausbauen
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Umsetzungsplan 
Handlungsbedarf in den kommenden vier Jahren

12/12 – 2/13 3/13 10/13 ….. bis 2016
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Kernziele aus Sicht der Bundesregierung

Spitzenplatz Deutschlands im Geoinformationswesen 
sichern

Zusammenarbeit von Geodatenbereitstellern und  
-nutzern im gewandelten Rahmen stärken

rechtlichen, organisatorischen, technischen, 
wirtschaftlichen und finanziellen Rahmen für das 
nationale Geoinformationswesen fortschreiben 

Verständnis für die Zusammenhänge schaffen

Abstimmungsprozesse zwischen allen Beteiligten 
verbessern
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Nationale Geoinformationsstrategie 
ebenenübergreifend

Bund, Ländern, Kommunen

Wirtschaft, Wissenschaft, Open 
Communities

3. Geo-Fortschrittsbericht 
Eckpunkte aus Sicht der BReg für eine 
Strategie

Kernziel: gemeinsame agieren
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Forschungsbedarf – den Überblick behalten

Facettenreiches Spektrum an Forschungseinrichtungen

Mögliche Forschungsschwerpunkte benannt

Transdisziplinäre Förderung an der Nahtstelle zu den 
Anwendungen

Stärkung der interdisziplinären Zusammenarbeit 

Verbesserung der Vernetzung und Nutzung der 
Ergebnisse durch Forschungskataster

Einbindung von Wissenschaft und Wirtschaft in die 
Strukturen der GDI-DE 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Susanne Kleemann

Bundesministerium des 
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